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Pressemitteilung

Innovationspreis „Phönix – Einfall statt Abfall“ 1999 geht an Firma BUHL
(ÖWAV, 22,6,1999) Am Montag, 21.6.1999, überreichte Bundesminister Bartenstein im Festsaal der Österreichischen Akademie der Wissenschaften den „Phönix“ 1999 an die Firma Buhl Bauunternehmung GmbH aus Gars am Kamp. Der Preis ist mit 12.000,– €  dotiert.
1999 wurde mit dem „Phönix“ erstmals ein österreichweiter Innovationspreis ausgeschrieben, mit dem Maßnahmen und/oder Ideen zum Komplex der Abfallwirtschaft ausgezeichnet werden sollen. Phönix steht für die innovative Bewältigung abfallwirtschaftlicher Problemstellungen mit dem Ziel nachhaltiger Wirtschafts- und Lebensformen, wobei das Spektrum von der betrieblichen Stoffstrom- und Ressourcenbewirtschaftung bis hin zu Maßnahmen der Bewußtseinsbildung reicht.

Träger des „Phönix“ sind das Bundesministerium für Umwelt, Jugend und Familie und der Österreichische Wasser- und Abfallwirtschaftsverband (ÖWAV).

Heuer entschieden sich die Juroren für die Einreichung „Buhl Speicherziegel – Mauerziegel für Niedrigenergie- und Passivhäuser aus Recyclingmaterial“ der Fa. Buhl Bauunternehmung GmbH aus Gars am Kamp. Die Jury begründete ihre Entscheidung damit, daß diese Einreichung drei innovative, abfallwirtschaftlich relevante Aspekte aufweist:

· Recycling von Hochbau(rest)massen, die einen großen Anteil am Gesamtabfall ausmachen, 

· energetische Verbesserung von Gebäuden und 

· Senkung des Primärenergiebedarfes bei der (Baustoff-)Produktion.

Der Preis – eine „Phönix“-Skulptur, eine Urkunde und ein Scheck über 12.000,– € – wurde von Bundesminister Dr. Martin Bartenstein und ÖWAV-Präsident BR h.c. Univ.-Prof. DI Dr. Werner Lengyel im Rahmen des Festaktes „90 Jahre ÖWAV“ am 21.6.1999 in der Österreichischen Akademie der Wissenschaften an Josef Seidl und Christian Grill von der Fa. Buhl übergeben. 

Künftig soll der „Phönix“ anläßlich des „Partnertages Abfall“ jeweils im Frühjahr vergeben werden.

Weitere Informationen und Auskünfte erhalten Sie beim ÖWAV (Mag. Fritz Randl), 
Tel. (01) 535 57 20-86, Fax (01) 532 07 47, e-mail randl@oewav.at
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